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1.1 EINLEITUNG NACHHALTIGKEIT ALS 1.1 EINLEITUNG NACHHALTIGKEIT ALS 
WEIGWEISER FÜR DIE ZUKUNFTWEIGWEISER FÜR DIE ZUKUNFT

Erlenbacher wurde 1973 in einer Backstube im hessischen 
Nieder-Erlenbach gegründet. Seither haben wir eine be-
achtliche Reise zurückgelegt. Heute sind wir international 
aufgestellt und gehören zu den wichtigsten Herstellern von 
tiefgekühlten Premium-Kuchen, Sahneprodukten, Desserts 
und Cheesecakes für den Außer-Haus-Markt. Für uns gehö-
ren Handwerk und Leidenschaft einfach zusammen. Denn so 
entstehen Kuchen und Torten in erstklassiger Qualität und 
mit dem besten Geschmack. Mit aktuell 555 Mitarbeitern 
setzen wir dabei auf modernste Technologie und viel Inno-
vationskraft.  

Vor über zehn Jahren haben wir uns ein ambitioniertes Ziel 
gesetzt: nachhaltig zu handeln. Für uns ist das ein wichtiger 
Beitrag für unsere Umwelt. Um dieses Ziel zu erreichen, den-
ken wir ganzheitlich. Wir schauen uns an, wie wir mit Men-
schen und Tieren umgehen, mit der Umwelt und unseren 
Ressourcen. Denn wir wissen: Als Unternehmen haben wir 
eine Verantwortung gegenüber der Umwelt, unseren Kun-
den, Lieferanten und Mitarbeitenden. Dieser Verantwortung 
möchten wir gerecht werden.

1.1. NACHHALTIGKEIT  NACHHALTIGKEIT 
BEI ERLENBACHERBEI ERLENBACHER
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Gründung eines 
Nachhaltigkeitsrats und Nachhaltigkeitsteams:

• Umwelt und Sicherheit 
• Responsible Sourcing 
• Gesundheit / Ernährung 
• Mitarbeiter und Soziales

GRÜNES BAND 2018 
(Nachhaltigkeits-Award im Außer-Haus-Markt)

Start des Projekts 
„Farm to Fork“ mit  Erdbeeren in Marokko

Erster CO2-Fußabdruck 
in der Backwarenindustrie

Mitgliedschaft  ZNU (2008)
Erster Nachhaltigkeits-Unternehmenscheck 
Einsatz von Nachhaltigkeitsmanagern- und Botschaftern 

1.1. NACHHALTIGKEIT 1.1. NACHHALTIGKEIT IST SEIT MEHR ALS ZEHN IST SEIT MEHR ALS ZEHN 
JAHREN EIN WICHTIGER ECKPFEILER UNSERER JAHREN EIN WICHTIGER ECKPFEILER UNSERER 
UNTERNEHMENSPHILOSOPHIEUNTERNEHMENSPHILOSOPHIE

Installation einer Photovoltaikanlage - in Zusammenarbeit 
mit der GGV auf dem Dach der Erlenbacher Backwaren
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ZERTIFIKATE
ISO 50.001 

(Energiemanagement)

ISO 14.001  
(Umweltmanagement)

ISO 45.001  
(Arbeitssicherheit- 

management)

20202020

Taten für morgenTaten für morgen

Erlenbacher goes Zero - 
Klimaneutraltät bis Ende 2022

Recycling: Start des Projekts „Strawberry Mika Zero“

20172017

Teilnahme am Energie-Effizienz-
Netzwerk „Südhessen“

Nutzung von Wärmerückgewinnung

Einführung eines elektronischen Energie-
Management-Systems

Umstellung von Öl auf Gas

Zertifizierung als erster TK-Backwarenhersteller 
nach ZNU-Standard

Kakao: Einsatz von UTZ-zertifiziertem Kakao

Palmöl: Einsatz von RSPO SG Standard- 
zertifiziertem Palmöl

Nutzung von Grünstrom

Haselnüsse:  Einsatz von UTZ-zertifizierten Haselnüssen 

Tierwohl: Start des Projektes „Henne und Hahn“

Teilnahme am ADMPL Portel-Para REDD Projekt

80 % der selbstverursachten Emissionen
kompensiert (1.600 Tonnen CO2)

Ausgleich durch Schutz des Regenwalds



1.2. RÜCKBLICK 1.2. RÜCKBLICK 

ENTWICKLUNG ENTWICKLUNG 
UNSERER UNSERER 
NACHHALTIGKEITS-  NACHHALTIGKEITS-  
AKTIVITÄTENAKTIVITÄTEN
Bei Erlenbacher handeln wir nachhaltig. Das zeigt sich 
in vielen Bereichen. Dazu gehören zum Beispiel unsere 
Zutaten-Garantie, die systematischen Lieferantenaudits 
und unsere Qualitätsmanagementsysteme – wie 
BRC und IFS, ISO 14001 (Umweltmanagement), 
ISO 50001 (Energiemanagement) und ISO 45001 
(Arbeitssicherheitsmanagement). Bei unseren Produkten 
und unseren Prozessen setzen wir auf beste Qualität, die 
messbar ist. 

Bereits 2008 haben wir uns dem Partnernetzwerk des 
Zentrums für Nachhaltige Unternehmensführung (ZNU) 
der Universität Witten/Herdecke angeschlossen. Seiner 
Zeit starteten wir mit dem ersten Nachhaltigkeitscheck 
bei Erlenbacher. Seither hat sich viel getan. Heute denken 
wir das Thema interdisziplinär, um in allen Bereichen des 
Unternehmens nachhaltig zu handeln. Dazu gehören feste 
Projektteams, die die Themen „Umwelt & Sicherheit“, 
„Responsible Sourcing“, „Gesundheit & Ernährung“ und 
„Mitarbeiter & Soziales“ im Blick behalten.

Wir haben einen Nachhaltigkeitscheck absolviert. Dabei 
wurden die Soll- und Ist-Werte verglichen, um unseren 
Weg zu mehr Nachhaltigkeit optimal steuern zu können. 
Im Dezember 2015 wurden wir darüber hinaus als erster 
Hersteller für TK-Backwaren nach dem ZNU-Standard 
zertifiziert. Auch die drei folgenden Nachhaltigkeitsaudits 
der ZNU haben wir mit Erfolg bestanden.  



Erlenbacher als attraktiver 
Arbeitgeber

Nutrition Strategie

SOZIALESSOZIALES

Lebensmittel- 
abfälle vermeiden (ZBL)

Zutaten optimiert einsetzen 
(ZBL)

WIRTSCHAFTWIRTSCHAFT

Erlenbacher goes zero 
2.0

Verpackungsreduktion 
bzw. Vermeidung

UMWELTUMWELT

HAUPTZIELEHAUPTZIELE

2. ERLENBACHERS       2. ERLENBACHERS       
NACHHALTIGKEITSZIELENACHHALTIGKEITSZIELE
Große Veränderungen geschehen nicht von heute auf morgen. Wir setzten deshalb auf langfristige Projekte und Initiativen, 
um Erlenbacher nachhaltig auszurichten. Unsere mehrjährige Roadmap fasst die wichtigsten Nachhaltigkeitsziele 
zusammen. Sie ist für einen Zeitraum bis Ende 2025 definiert und verabschiedet. In den folgenden Kapiteln stellen wir sie 
detailliert vor. 

2.1. SCHWERPUNKTE DER NACHHALTIGKEITS-2.1. SCHWERPUNKTE DER NACHHALTIGKEITS-
ARBEIT: UMWELT, WIRTSCHAFT, SOZIALESARBEIT: UMWELT, WIRTSCHAFT, SOZIALES
In unserer Roadmap 2025 haben wir drei Schwerpunkte der Nachhaltigkeitsarbeit definiert: Umwelt, Wirtschaft und  
Soziales. Diesen Schwerpunkten sind insgesamt sechs Hauptziele zugeordnet.

In diesen Feldern setzten wir uns konkrete Ziele und definieren Maßnahmen auf dem Weg zu mehr Nachhaltigkeit. Darüber 
hinaus liefern die Mitglieder unserer Nachhaltigkeitsteams Anregungen für neue Projekte und Initiativen.



2.2. 2.2. ZIELE UND PROJEKTE IM ZIELE UND PROJEKTE IM 
BEREICHBEREICH  ÖKOLOGIEÖKOLOGIE

• Top 3 Artikel der Erlenbacher Marke werden klimaneutral

• 30 % weniger Kunststoffeinsatz gegenüber der Menge von 2022

• Keine Entsorgung von Kunststoff über den „Restmüll“

• Erlenbacher goes zero 2.0: PCF der TOP 3 Erlenbacher Marken Produkte

• 40 % der Faltschachteln haben eine Kunststoffbeschichtung; Ende 2024 Umstellung auf 
Lackbeschichtung

• Sahnetray (Kunststoff) – Austausch gegen Papieralternative 

• Konzepterstellung: Keine Kunststoffentsorgung über den „Restmüll“

• Erlenbacher goes zero 2.0: Neue Standortklimabilanz im Jahr 2023 im vgl. zu 2017. Erweiterung 
um Scope 3 Kriterien: Abfall, Hin- und Rückweg der Mitarbeitenden, Geschäftsreisen, Papier- und 
Wasserverbrauch 

• Standort Groß-Gerau ist bis Ende 2022 klimaneutral (Kompensation der unvermeidbaren 
Emissionen)

• 10 % Reduktion der Schrumpffolie der Backwarenlinien durch Verringerung der Folienbreite

• 100 % der Schrumpffolienreste der Backwarenlinien sollen durch Rückführung zum Hersteller 
recycelt werden

• Umstellung von Kunststoffklebeband auf Papierklebeband

• 55 % der Backscheiben haben eine Kunststoffbeschichtung (PET); Umstellung auf Lackschicht. 
Entscheidungsreifes Konzept bis Ende 2022

• Reduzierung des Energieverbrauches durch

 Nachrüstung Brenner Backwaren Linie 1 (Keramik Einsatz) –  Ziel Erdgaseinsparung:  
 125.000 kWh (bezogen auf zwölf Monate)

 Austausch eines Druckluftkompressor gegen einen energieeffizienteren –   93.000 kWh   
 (bezogen auf zwölf Monate)

LANGFRISTIGE ZIELE (BIS 2025)LANGFRISTIGE ZIELE (BIS 2025)

MITTELFRISTIGE ZIELE (2023 BIS 2024)MITTELFRISTIGE ZIELE (2023 BIS 2024)

KURZFRISTIGE ZIELE (BIS 2022)KURZFRISTIGE ZIELE (BIS 2022)



2.2.1. STANDARD2.2.1. STANDARD--        
BESTIMMUNGBESTIMMUNG
Als Lebensmittelproduzent sind hohe ökologische Stan-
dards für uns von größter Bedeutung. Das beginnt schon 
beim Anbau. Hier arbeiten wir intensiv mit den Farmern 
in aller Welt zusammen. So setzen wir auf einen eigenen 
Spezialisten für Agraranbau im Haus, der die Anbauge-
biete regelmäßig besucht und die Farmen und Produkti-
onsstätten auditiert. Dieser „Farm To Fork“-Ansatz macht 
es uns möglich, auf der ganzen Welt eng mit den Farmern 
und Produzenten zusammenzuarbeiten. Dadurch stellen 
wir einen hygienischen Anbau qualitativ hochwertiger 
Zutaten sicher. Auch behalten wir einen Überblick darüber, 
ob das gesamte Personal sicher arbeiten kann. Das gilt für 
die Erntearbeiter auf dem Feld genauso wie für die Packer 
an der Packstation. Zusätzlich stellen wir dem Personal 
Schulungsunterlagen in sechs Sprachen, bildhaft gestal-
tete Poster und Aufsteller sowie ein Code of Conduct und 
entsprechende Checklisten zur Verfügung. Sie sind eine 
große Hilfe bei der Umsetzung der Maßnahmen.

Am Standort Groß-Gerau planen wir unsere Anlagen und 
Gebäude immer ökologischer. Dazu investieren wir in zahl-
reiche Maßnahmen. So haben wir bereits Ende 2012 von 
Heizöl auf Gas umgestellt und damit unseren CO2-Ausstoß 
um 25 % reduziert. Wir nutzen die Wärmerückgewinnung 
unserer Kälteanlagen und die Abluft unserer Brenner und 
Druckluft-Kompressoren, um Energie einzusparen. Das 
Energiedaten-Management-System macht es uns möglich, 
den individuellen Verbrauch von Wasser, Erdgas, Strom und 
Druckluft zu visualisieren, zu kontrollieren und mögliche 
Probleme schnell zu erkennen. So behalten wir im Blick, 
wie wir unsere Anlagen effizient und nachhaltig betreiben 
können. 

Auch unsere Emissionen beobachten wir seit Jahren ganz 
genau, um unseren CO2-Fußabdruck immer weiter zu 
reduzieren. Bis Ende 2022 werden wir am Standort Groß-
Gerau klimaneutral produzieren (durch Kompensation).

Als Partnerunternehmen des ZNU stehen wir im ständigen 
Austausch mit weiteren Produzenten der Lebensmittel-
branche. Damit stellen wir sicher, dass wir relevante Nachhal-
tigkeitsthemen rund um Rohstoffe und Technologien frühzeitig 
erkennen und dann gemeinsam bearbeiten. Beim Deutschen 
Tiefkühlinstitut e.V. (dti) sind wir über den Ausschuss für Nach-
haltigkeit und Klimaschutz, sowie über die Task -force Energie 
mit den wichtigsten Branchenvertretern vernetzt.



aktuell eine Zertifizierung an. 

Haselnüsse

Seit 2017 hat Erlenbacher auf UTZ MB (Mass Balance)-zer-
tifizierte Haselnussprodukte gesetzt. Das UTZ Haselnuss-
Programm unterstützte den nachhaltigen Haselnussanbau. 
2021 ging UTZ in der Rain Forest Alliance (RFA) auf. Auch für 
die RFA streben wir aktuell eine Zertifizierung an. 

2.2.3. WEITER- 
ENTWICKLUNG   
„FARM TO FORK“

Ob Erdbeerfelder in Marokko oder Global GAP-zertifizierte 
Himbeerplantagen in Chile oder Serbien: Die Zusammen-
arbeit mit den Farmern in aller Welt haben wir durch Dialog 
und regelmäßige Audits vor Ort intensiviert und kontinu-
ierlich ausgebaut. Die enge Kooperation mit den Farmern 
soll über die zuliefernden Partner in Vertragsanbau mit klar 
vorgegebenen Rahmenbedingungen münden. Farm- und 
Werkaudits wie beispielsweise das SMETA Audit (Sedex 
Members Ethical Trade Audit) sind Teil dieser Weiterent-
wicklung.

2.2.2. NACHHALTIGE 2.2.2. NACHHALTIGE 
ROHSTOFFEROHSTOFFE
Palmöl 

Wir bei Erlenbacher bedenken den Einsatz von Palmöl sehr 
genau. Der Rohstoff ist stark umstritten, denn sein Anbau 
kann zu ökologischen Schwierigkeiten führen. Wegen seiner 
besonderen Eigenschaften ist Palmöl jedoch in vielen Le-
bensmitteln enthalten. 

So nutzen auch wir Palmöl für bestimmte Kuchen und Tor-
ten. Noch gibt es keine alternativen Öle, dem Palmöl gleich-
kommen. Daher versuchen wir, ausschließlich nachhaltiges 
Palmöl zu verwenden. Der Vorteil: nachhaltig angebaute 
Ölpalmen sind sogar schonender zur Umwelt als Sonnen-
blumen- und Rapsfelder. Das liegt am geringeren Flächen-
verbrauch. Denn aus einer Ölpalme kann deutlich mehr Öl 
gewonnen werden als aus Sonnenblumen, Raps und Soja. 

Der im Jahr 2004 auf Initiative des WWF gegründete Runde 
Tisch für nachhaltiges Palmöl (Roundtable on Sustainable 
Palm Oil, RSPO) versucht, als zentrale Organisation nachhal-
tige Anbaumethoden für Palmöl zu fördern und so die Um-
weltschädigung zu begrenzen (www.rspo.org).

Seit 2015 ist Erlenbacher für die Lieferkettenmodelle Mass 
Balance (MB) und Segregated (SG) zertifiziert. Das heißt, dass 
Erlenbacher Palmöl aus RSPO SG-zertifizierter Ware bezieht. 
Das betrifft reines Palmöl und alle weiteren palmhaltigen 
Rohstoffe. In regelmäßigen Audits lassen wir die Zertifizie-
rung erneut prüfen und bestätigen. Das aktuelle Zertifikat ist 
bis Januar 2026 gültig. Auch die wenigen noch verbleiben-
den palmhaltigen Rohstoffe sollen auf RSPO SG umgestellt 
werden. 

Kakao

Als bisheriges Mitglied bei UTZ unterstützen wir den nach-
haltigen Kakaoanbau. UTZ war ein Programm und Gütesie-
gel für nachhaltigen Anbau (utz.org). 2021 ging UTZ in der 
Rain Forest Alliance (RFA) auf. Auch für die RFA streben wir 



2.2.4. KLIMABILANZ / 2.2.4. KLIMABILANZ / 
CO2CO2--REDUKTIONREDUKTION
Erlenbacher goes Zero – CO2-Neutralität bis 2022 durch 
Kompensation

Das Zentrum für Nachhaltige Unternehmensführung (ZNU) 
hat das Ziel ausgerufen, bis zum Ende des Jahres 2022 kli-
maneutral zu wirtschaften. Als Partnerunternehmen der 
ZNU sind wir ein Teil dieses Ziels. 

Aber wie genau setzen wir es um? Unser Motto: Vermei-
den – Reduzieren – Kompensieren. Durch viele verschie-
dene Projekte haben wir den CO2-Ausstoß bereits auf ein 
unvermeidbares Minimum reduziert. Die nicht zu vermei-
denden Treibhausgase gleichen wir aus. Wir investieren in 
verschiedenen Klimaschutzprojekte, die beispielsweise den 
die Wiederaufforstung des Regenwalds fördern. 

2021 konnten wir 80 % unserer Emissionen kompensieren. 
Unser Ziel ist es, bis Ende 2022 am Standort in Groß-Gerau 
klimaneutral zu sein. Und 100 % aller unvermeidbarer 
Emissionen werden wir kompensieren. 

Eines dieser Klimaprojekte ist der Waldschutz in Brasilien. 
Konkret in der Region Pará. Hier wird der Wald gezielt wie-
der aufgeforstet, die noch bestehenden Baumarten ge-

schützt. Dadurch konnten wir bereits 80 % unserer selbst 
verursachten Emissionen kompensieren. Das entspricht 
1.600 Tonnen CO2. Das Hauptziel des Projektes? 

Ausstoß von CO2 bei Firmenwagen

Im Rahmen unserer „Car Policy“ achten wir bewusst auf 
den CO2-Ausstoß unserer Firmenwagen. Die Marschroute: 
Je niedriger, desto besser. Seit dem Jahr 2022 schaffen wir 
nur noch Plug-in-Hybridfahrzeuge oder reine Elektrofahr-
zeuge als neue Dienstwagen an. 

Um weiterhin am Puls der Zeit zu bleiben, beobachten wir 
die technologische Entwicklung auf diesem Gebiet. So 
können wir unsere Vorgaben regelmäßig aktualisieren. Wir 
verfolgen auch die aktuelle Diskussion um den WLTP-Stan-
dard. Klar ist: Wir werden unsere Vorgaben anpassen, wenn 
dieser Standard rechtsverbindlich wird.   



2.2.5. E-MOBILITÄT 
FÖRDERN
Förderung von E-Bikes

Beim Thema nachhaltige Mobilität setzten wir neben Plug-
in-Hybridfahrzeugen und Elektrofahrzeugen auch auf E-
Bikes. Wir bezuschussen das Leasing elektrisch unterstütz-
ter Fahrräder. Wir beteiligen uns monatlich mit 25 € an der 
Leasingrate.  

2.2.6. ÖFFENTLICHER 
NAHVERKEHR 
Jobticket

Seit 2020 bieten wir unseren Auszubildenden das „Schüler-
ticket Hessen“ an. Erlenbacher übernimmt die Kosten zu 100 
%. So möchten wir unsere jungen Kollegen motivieren, den 
öffentlichen Nahverkehr zu nutzen, statt mit dem Auto zu 
fahren.   

2.2.7. KUNSTSTOFF  
REDUZIEREN UND  
VERMEIDEN
Reduzierung von Kunststoffen durch Prozessoptimie-
rungen

Verpackungen sind ein Schlüsselfaktor auf dem Weg zu 
mehr Nachhaltigkeit. Deswegen optimieren wir den Prozess 
und suchen kontinuierlich nach Möglichkeiten, um Kunst-
stoff einzusparen. Unser Grundsatz: „so viel wie nötig, so 
wenig wie möglich“. Wir möchten eine optimale Balance 
finden, zwischen dem Schutz unserer Produkte und der 
Einsparung der Ressourcen. Dafür senken wir immer weiter 
die Menge an Kunststoff, die wir im Verhältnis zu unseren 
produzierten Produkten einsetzen. Neben der Produktion 
binden wir hier auch unsere Partner und die Abnehmer un-
serer Produkte ein. Aber was bedeutet das konkret? 

Bis Ende 2022 werden wir auf den Backwarenlinien 10 % 
weniger Schrumpffolie verwenden. Hierfür verringern wir 
die Folienbreite. Außerdem arbeiten wir an einem Konzept 
um 100 % der Schrumpffolienreste zum Hersteller zurück-
führen. Der Gedanke dahinter: die Folien fachgerecht zu 
recyclen. 

Doch damit nicht genug. Wir wollen auch das Kunststoffkle-
beband auf Papierklebeband umstellen. Eine weitere Idee? 
Kunststoffschichten statt Lackschichten verwenden. Das 
betrifft vor allem unsere Backscheiben und Faltschachten. 
Unser Ziel: Wir reduzieren unseren Kunststoffeinsatz von 
2022 bis 2025 um 30 %. Bis Ende 2024 möchten wir Kunst-
stoff nicht mehr über den „Restmüll“ entsorgen. Auch dazu 
entwickeln wir aktuell ein neues Konzept. 

Vermeidung von Verbundkunststoffen

Wir identifizieren die von uns eingesetzten Verbundkunst-
stoffe und Polystyrole. Unser Ziel: Wir prüfen bis Ende 2023 
Alternativen für bisherige Kunststoffe. 



2.2.8. ENERGETISCHE 
OPTIMIERUNGEN 
IM BEREICH DER            
PRODUKTION 
Um noch nachhaltiger zu werden, schauen wir genau auf 
unseren Energieverbrauch. Wir optimieren dazu kontinu-
ierlich die Kreislaufsysteme in der Produktion. Unser erster 
Erfolg? Die Verbesserung der Kälteerzeugung im Jahr 2019. 

Hier konnten wir den Stromverbrauch für die Kälteerzeu-
gung langfristig um 6 % reduzieren. Das lag daran, dass wir 
mithilfe eines verbesserten Kreislaufs in der Kälteerzeu-
gung die Temperatur dauerhaft angehoben haben. In Zah-
len: um +3°C, von - 40°C auf - 37°C. 

Damit wir energieeffizienter produzieren, haben wir weite-
re Projekte ausgearbeitet. Wegen der Energiekrise konnten 
wir diese sogar schneller als geplant umsetzen. So haben 
wir beispielsweise unseren Brenner-Backofen nachgerüs-
tet. Dadurch rechnen wir mit einer Erdgaseinsparung von 
12.000 kWh in den nächsten zwölf Monaten. Außerdem 
haben wir unseren Druckluftkompressor gegen ein ener-
gieeffizienteres Modell ausgetauscht. Auch hier erwarten 
wir weitere Einsparungen. Die Prognose? 93.000 kWh in die 
kommenden zwölf Monaten. 

Grünstrom

Bereits seit 2017 nutzen wir ausschließlich Grünstrom. 
Das geschieht über entsprechende Zertifikate gemäß 
des „Renewable Plus“-Standards. Das behalten wir auch 
in den folgenden Jahren bei. Wir verpflichten uns, unse-
ren gesamten Strombedarf mit 100% Grünstrom zu de-
cken.



2.3. 2.3. ZIELE UND PROJEKTE IM ZIELE UND PROJEKTE IM 
BEREICHBEREICH ÖKONOMIE ÖKONOMIE

• Senkung der Lebensmittelabfalls (trocken) von derzeit 5,5 % auf unter 4 %

• Abfallerhebung 2022: ableiten von konkreten Maßnahmen und Zielgrößen 

• Reduzierung der Lebensmitteltrockenabfalls auf unter 5 % im Verhältnis zur Produktionstonnage

• Detaillierte Dokumentation der Nassabfall Vernichtungen (Vorschlagliste für Maßnahmen)

• Kläranlage: Mengen ca. 10-15 t wöchentlich. Bei 60 % Wasseranteil entspricht das 4-5 t Rohstoffe. 
Mixe inkl. Kochverluste aufzeichnen, Reinigungsprozesse in Backwaren-und Sahnelinie überprüfen 
und in eine transparente Übersicht eintragen

• Entsorgung der Bioabfälle und Überprüfung des Entsorgungsprozesses 

• Analyse der verbuchten Vernichtungen und Fehlerauswertung

MITTELFRISTIGE ZIELE (2023 BIS 2024)MITTELFRISTIGE ZIELE (2023 BIS 2024)

KURZFRISTIGE ZIELE (BIS 2022)KURZFRISTIGE ZIELE (BIS 2022)

LANGFRISTIGE ZIELE (BIS 2025)LANGFRISTIGE ZIELE (BIS 2025)



2.3.1. STANDARD2.3.1. STANDARD--      
BESTIMMUNGBESTIMMUNG
Wir sind uns sicher: Wenn wir verantwortungsbewusst und 
schonend mit unseren Ressourcen umgehen profitiert nicht 
nur die Umwelt davon, sondern auch unsere Wirtschaft. 

Mitarbeiter verschiedener Abteilungen nehmen regelmä-
ßig an Workshops und Arbeitskreisen des ZNU teil, die sich 
dem Thema Nachhaltigkeit im Einkauf, Umgang mit Res-
sourcen in der Produktion, Kommunikation oder anderen 
Fachthemen widmen. Hierzu gibt es einen regelmäßigen 
Austausch mit weiteren ZNU – Partnerunternehmen. So 
können wir Best Practice von anderen Unternehmen als 
Inspiration für eigene Projekte nutzen. Beim Deutschen 
Tiefkühlinstitut e.V. (dti) sind wir ebenfalls aktiv. So sind 
Mitarbeiter von Erlenbacher im dti-Ausschuss für Nachhal-
tigkeit und Klimaschutz sowie in der dti-Task-force Energie 
vertreten.

Selbst die nachhaltigsten Produkte erzeugen Abfall. Doch 
der lässt sich reduzieren. Deswegen entwickeln wir immer 
wieder neue Ideen, um Müll zu vermeiden. Ein Beweis? Wir 
verzichten bei eingehenden Lieferungen in Abstimmung 
mit unseren Lieferanten so weit wie möglich auf Umver-
packungen. Obendrein stellen wir auf Großgebinde um. 
So beziehen wir beispielsweise Apfelmus im 1000 Liter 
Bag-in-Box-System, statt mehrmals kleinere Mengen zu 
bestellen. Und auch die Art der Verpackung ist für uns von 
entscheidender Bedeutung. Unser Vorsatz: recycelbares 
Material verwenden. 

Als Partnerunternehmen des ZNU stehen wir im ständigen 
Austausch mit weiteren Produzenten der Lebensmittel-
branche. Damit stellen wir sicher, dass wir relevante Nach-
haltigkeitsthemen rund um Rohstoffe und Technologien 
frühzeitig erkennen und dann gemeinsam bearbeiten. 
Beim Deutschen Tiefkühlinstitut e.V. (dti) sind wir über den 
Ausschuss für Nachhaltigkeit und Klimaschutz, sowie über 
die Taskforce Energie mit den wichtigsten Branchenvertre-
tern vernetzt.



2.3.2. RESSOURCEN2.3.2. RESSOURCEN--
SCHONUNGSCHONUNG
Wasser 

Wasser ist eine wichtige Ressource. Wir wollen sie optimal 
nutzen und den Verbrauch so weit wie möglich reduzieren.  

Nutzung von Wärmerückgewinnung

Zum Frosten von Kuchen und Torten nutzen wir die Kälte-
technik von Nordfrost. Dabei bewahren wir unsere Pro-
dukte in den Kühlhäusern des Lagerdienstleisters auf. Als 
Kältemittel dient klimaneutrales Ammoniak. Wenn dieser 

Stoff komprimiert wird, entsteht im Verdichter Wärme, die 
wir wiederum zum Heizen nutzen können. Auf diesem Weg 
wärmen wir das Wasser für die Reinigung vor und klimati-
sieren unser Produktionsgebäude. 

Abfallreduzierung 

Gastronomen fordern einheitliche Portionsgrößen. Um 
das sicherzustellen, entstehen in der Produktion jedoch 
Schnittabfälle, wie zum Beispiel Randstreifen. Deswegen 

haben wir eine leistungsfähige und präzise Schneidetech-
nologie entwickelt, mit der wir weniger Food-Waste pro-
duzieren. Unsere Kunden wiederum profitieren von den 
vorgeschnittenen Portionen. Wer bedarfsgerechte Stücke 
serviert, erzeugt auch weniger Lebensmittelabfälle. Doch 
was passiert mit den noch verbliebenen Lebensmittelab-
fällen? Denen schenken wir ein neues Leben. Wir sammeln 
unsere noch verbliebenen Schnittabfälle und übergeben 
sie einem Landwirt. Dieser setzt sie für die Biogas-Her-
stellung ein. Zum Thema Lebensmittelverschwendung, 
insbesondere bei Trockenabfällen, nehmen wir außerdem 
am Pilotprojekt „Food Waste“ der dti teil. Unser Ziel: unsere 
trockenen Produktabfälle in der Produktion von 5,5 % bis 
zum Jahr 2025 auf unter 4 % zu senken.



2.4. 2.4. ZIELE UND PROJEKTE IM ZIELE UND PROJEKTE IM 
BEREICHBEREICH SOZIALES SOZIALES

• Wir möchten die Nr. 1 der Arbeitgeber im Kreis Groß-Gerau sein

• Das Erlenbacher Markensortiment entspricht den definierten Zielen zur „Nutrition Strategie“: die 
durchschnittliche Energiedichte für das Erlenbacher Markensortiment sollte den Wert 320 kcal pro 
Verzehreinheit nicht überschreiten 

• 15 % des Erlenbacher Markensortiments bestehen aus alternativen Rohstoffen – hierzu zählen 
laktosefreie, glutenfrei und vegane Produkte

• 5 % des Erlenbacher Markensortiments beinhalten alternative Rohstoffe wie z.B. Vollkornmehle, 
alternative Zucker oder andere Pflanzeninhaltsstoffe 

• 13 % der Artikel des Erlenbacher Markensortiments bestehen aus alternativen Rohstoffen - hierzu 
zählen laktosefreie, glutenfrei und vegan Produkte

• 2 % des Erlenbacher Markensortiments beinhalten alternative Rohstoffe wie z.B. Vollkornmehle, 
alternative Zucker oder andere Pflanzeninhaltsstoffe

• Jährlich neue Ausbildungsplätze für Fachkräfte der Lagerlogistik, Lebensmitteltechnik, und 
Industriekaufleute bereitstellen (Ziel: zwei Auszubildende je Ausbildungsberuf)

• Für kakao- und haselnusshaltige Rohstoffe wollen wir von UTZ auf Rainforest Alliance umstellen 

• 100 % des eingesetzten Palmöls aus nachhaltigem Anbau beziehen (nach RSPO SG-Standard 
zertifiziertes Palmöl) - Umsetzung seit 2021 

• Ermittlung der durchschnittlichen Energiedichte für das Erlenbacher Markensortiment pro 
Verzehreinheit (gemessen an kcal pro Portion)

• Den zugesetzten Zuckeranteil bei Neuheiten im Durchschnitt um 2 % reduzieren (gegenüber einem 
Vergleichsartikel oder dem Durchschnitt der Kategorie) 

• 10 % der Artikel des Erlenbacher Markensortiments bestehen aus alternativen Rohstoffen - hierzu 
zählen laktosefreie, glutenfrei und vegan Produkte

MITTELFRISTIGE ZIELE (2023 BIS 2024)MITTELFRISTIGE ZIELE (2023 BIS 2024)

KURZFRISTIGE ZIELE (BIS 2022)KURZFRISTIGE ZIELE (BIS 2022)

LANGFRISTIGE ZIELE (BIS 2025)LANGFRISTIGE ZIELE (BIS 2025)



2.4.1. STANDARD2.4.1. STANDARD--      
BESTIMMUNGBESTIMMUNG
Beim Thema Nachhaltigkeit spielt auch das soziale Mitei-
nander eine entscheidende Rolle. Deswegen gehen wir in-
dividuell auf die Bedürfnisse unserer Mitarbeiter ein. Unser 
Ziel? Ein angenehmes Arbeitsklima zu schaffen, in dem sich 
jeder Mitarbeiter frei entfalten kann. Langfristig möchten 
wir der attraktivste Arbeitgeber in der Region Groß-Gerau 
sein. Dafür setzen wir auf eine Unternehmensphilosophie, 
die den Teamgeist stärkt und unsere Umwelt schützt. Wir 
kommunizieren unsere Werte und leben sie selbst vor. Um 
möglichst nah an unseren Mitarbeitern zu bleiben, befra-
gen wir sie regelmäßig zu unseren Werten. Unser Ziel 2023: 
79. % unserer Mitarbeiter kennen unsere Unternehmens-
werte, bewerten sie als positiv und leben sie selbst vor. 

Mit persönlicher Wertschätzung, Seminaren und Schulun-
gen erzeugen wir eine enge Bindung zu ihnen und bilden 
sie immer weiter aus. Wir sind stolz, viele langjährige Mit-
arbeiter im Unternehmen zu haben, die sich kontinuierlich 
weiterentwickelt haben. Viele Leitungsfunktionen werden 
von Mitarbeitern wahrgenommen, die ihre Karriere bei Er-
lenbacher als Azubis begonnen haben.



2.4.2. MITARBEITER2.4.2. MITARBEITER--  
SICHERHEITSICHERHEIT
Förderung der Arbeitssicherheit

Sicherheit am Arbeitsplatz ist das A und O. Sie ist die Basis 
für effiziente und nachhaltige Leistungen. Wir bei Erlen-
bacher möchten unsere Angestellten dabei bestmöglich 
schützen. Dafür fördern wir den verhaltensorientierten 
Arbeitsschutz - in allen Unternehmensbereichen. Mit Er-
folg: Bereits zum achten Mal in Folge wurden wir für unser 
starkes Engagement in Sachen Arbeitsschutz ausgezeich-
net. Die Berufsgenossenschaft „Nahrungsmittel und Gast-
gewerbe“ (BGN) ernannte uns zu einem der Gewinner des 
BGN-Präventionspreises 2021. Sie beurteilt unseren Ar-
beitsschutz als „über das gesetzlich vorgeschriebene Maß 
hinausgehend“. 

Fahrsicherheitstrainings

Berufsbedingt fahren einige unsere Mitarbeiter jährlich 
lange Strecken mit dem Auto. Das betrifft vor allem Füh-
rungskräfte und Angestellte im Außendienst. Wir möch-
ten, dass sie sicher unterwegs sind. Daher bezuschussen 
wir verschiedene Fahrsicherheitstrainings. Hierbei unter-
stützt uns die Berufsgenossenschaft (BGN). So kann jeder 
Mitarbeiter mit einem Firmenwagen das Verhalten in kri-
tischen Verkehrssituationen trainieren. Obendrein lernen 
die Betroffenen die Wirkungsweise ihres Fahrzeugs besser 
kennen. Das Ergebnis: Sie reduzieren das Risiko für Unfäl-
le im Straßenverkehr. Wir verpflichten uns, bei Übernahme 
eines neuen Fahrzeugs Fahrsicherheitstrainings für jeden 
Mitarbeiter mit Firmenwagen anzubieten.

2.4.3. MITARBEITER2.4.3. MITARBEITER--
GESUNDHEITGESUNDHEIT
Förderung der Mitarbeitergesundheit durch Sport

Wer sich körperlich fit hält, bleibt gesund und stärkt seine 
Leistungsfähigkeit. Wir fördern einen gesunden Lebensstil 
bei unseren Mitarbeitern. Daher bezuschussen wir monat-
lich 11 € der Beiträge für Mitgliedschaften in Fitnessstudios 
(bei Vorlage des Vertrages).   

Gesundheitsvorsorge

Wir bieten unseren Mitarbeitern vielseitige Gesundheits-
angebote. Dazu bieten wir medizinische Vorsorgen an, mit 
denen unsere Mitarbeiter an vorbeugenden Maßnahmen 
teilnehmen können. So ist ihre Gesundheit ideal geschützt. 
Damit bieten wir mehr Maßnahmen, als gesetzlich vorge-
schrieben sind. 

2.4.4. MITARBEITER-2.4.4. MITARBEITER-
QUALIFIKATIONQUALIFIKATION
Ausbildungsplätze

Wir bei Erlenbacher möchten uns langfristig weiterentwi-
ckeln und die Zukunft mitgestalten. Dafür setzen wir auf 
eine fundierte Ausbildung. Wir haben uns dazu verpflich-
tet, jährlich neue Stellen für Azubis anzubieten - in der Pro-
duktion, dem Lager und der Verwaltung. Außerdem unter-
stützen wir verschiedene berufsbegleitende Studiengänge. 
Nach dem Abschluss garantieren wir allen Auszubildenen 
einen Arbeitsplatz für mindestens ein Jahr. Die genaue 
Dauer des Arbeitsvertrags richtet sich nach der jeweiligen 
Tarifvereinbarung. 



Mehrere unserer heutigen Führungskräfte haben ihre ers-
ten Arbeitserfahrungen bei Erlenbacher gesammelt. Wir 
sind uns sicher: Qualifizierter Nachwuchs ist der Schlüssel 
für eine nachhaltige und erfolgreiche Zukunft. 

Investition in unsere Mitarbeiter

Jedes Unternehmen braucht qualifizierte Mitarbeiter, um 
nachhaltig und effizient zu arbeiten. Deshalb stellen wir 
uns breit auf. Neben jährlichen Pflichtschulungen unter-
richten wir unsere Angestellten in den Bereichen Hygiene 
und Arbeitssicherheit. Und auch die individuelle Entwick-
lung treiben wir voran. 

Weiterbildung

Jährlich ermitteln wir den Fortbildungsstand unserer Mit-
arbeiter in allen Arbeitsbereichen. Auf dieser Basis legen 
wir ein Gesamtbudget für Schulungen fest. Anschließend 
wählen wir gemeinsam mit unseren Angestellten die je-
weils passenden Seminare und Fortbildungsmaßnahmen 
aus. Dabei tragen wir sämtliche Kosten - von Schulungs- 
über Reiseaufwendungen, bis hin zur Freistellung von der 
regulären Arbeit. 

2.4.5. TEAMBUILDING2.4.5. TEAMBUILDING
Events im Jahr 2022

Wir sind davon überzeugt, dass gemeinschaftliche Events 
das Gefühl stärken, dass wir zusammen stark sind. Daher 
bezuschussen wir Teamevents mit 30 € pro Person. 2022 
haben wir zwei größere Veranstaltungen für unsere Mitar-
beiter organisiert: den regionalen Firmenlauf „Groß-Gerau 
läuft“ und die Erlenbacher Sommerparty. 

2.5.7. CORPORATE 2.5.7. CORPORATE 
BENEFITS BENEFITS 
Auf unserer Mitarbeiterangebotsplattform bieten wir allen 
Mitarbeitenden ein umfangreiches Programm mit Preis-
nachlässen bei namhaften Anbietern an. Die Rabatte gel-
ten dauerhaft. So können unsere Beschäftigten bis zu 75 % 
auf Reisen, Mode, Technik, Mobilfunk und vieles mehr ein-
sparen. Das Angebot erweitern wir monatlich



2.5.6. NUTRITION2.5.6. NUTRITION--  
STRATEGIE STRATEGIE 
Wir vertrauen bereits seit 2008 auf den natürlichen Ge-
schmack unserer Rohstoffe. Dafür stehen wir mit unserer 
„Erlenbacher Zutatengarantie“. Damals war das wegwei-
send. Heute gehen wir noch einen Schritt weiter. 

Gesundheit ist einer der Megatrends dieses Jahrzehnts. 
Auch in der Zukunft wird das nicht mehr wegzudenken 
sein. Die richtige Ernährung ist einer der wichtigsten Fak-
toren für ein gesundes Leben. Für uns bei Erlenbacher ge-
hört eine gesunde Ernährung zum täglichen Leben. Dies 
beinhaltet auch, sich mal etwas zu gönnen. Somit ist der 
bewusste Genuss entscheidend. Wenn wir neue Kuchen 
und Torten entwickeln und alte Rezepte neu durchdenken, 
steht unsere Nutrition-Strategie daher immer an erster 
Stelle. Unser Kuchen der Zukunft orientiert sich an einer 
sinnvollen Portionsgröße, fördert die bewusste Ernährung 
und ist einfach lecker. Für unsere Kunden also rundum pu-
rer Genuss mit gutem Gefühl. 

Die DGE empfiehlt, dass Lebensmittel der Kategorie „Zu-
cker, Kuchen, Süßigkeiten, Knabbereien“ nur in Maßen 
gegessen werden. Denn sie enthalten viel Zucker und viel 
Energie. Wir sind uns darüber bewusst, dass unsere Pro-
dukte zu dieser Kategorie gehören. Daher haben wir in den 
letzten Jahren bereits einiges unternommen, um unsere 
Kuchen und Torten gesünder zu gestalten. Und wir sind 
entschlossen unser Sortiment so zu überarbeiten, dass sie 
den Geschmack und den gesundheitlichen Wünschen un-
serer Verbraucher*innen entsprechen. 

Bei der Auswahl unserer Zutaten achten wir daher beson-
ders auf drei Schwerpunkte, um unsere Kuchen und Torten 
herzustellen: 

1. Energiedichte: Unsere Kuchen und Torten haben eine 
der Zielgruppe angemessene Energiedichte (kcal) pro Ver-
zehreinheit. Indem wir Zucker und Fett reduzieren, errei-
chen wir passende Werte für unsere Verbraucher*innen.

2. Clean Label: Wir vermeiden Zusatzstoffe überall, wo es 
möglich ist. Außerdem halten wir die Zutatenliste unserer 
Kuchen transparent und verständlich.

3. Genuss Plus: Wir verwenden natürliche und viele pflanz-
liche Zutaten für unsere Kuchen und Torten. So können 
unsere Produkte einen Beitrag zur Nährstoffversorgung 
liefern.

Neben diesen drei Schwerpunkten, die wir bei der Auswahl 
unserer Zutaten beachten, unterstützen wir auch weiter-
hin unsere Kunden. Was gut werden soll, braucht seine Zeit. 
Schritt für Schritt werden wir unsere Zutaten in unseren 
Kuchen und Torten anpassen. 



3.1. INTERN:  
SENSIBILISIERUNG DER 
MITARBEITER 
Die Kommunikation zu unseren Mitarbeitern ist uns beson-
ders wichtig. Damit sie an allem teilhaben können, haben 
wir verschiedene Schaukästen im Haus, in der Produktion, 
der Verwaltung und im Eingangsbereich installiert. Auch 
unsere Bildschirme in der Kantine nutzen wir. Hier infor-
mieren wir unsere Mitarbeiter immer direkt zu unseren 
wichtigsten Aktivitäten. Wer mehr erfahren möchte, kann 
sich jederzeit an unseren Prospektständern an verschiede-
nen Standorten der Verwaltung bedienen. Unseren Mitar-
beitern in der Verwaltung senden wir Informationen elekt-
ronisch über „All Users“. 

„Froneri News“, die Mitarbeiterzeitschrift der Froneri Grup-
pe, erscheint drei Mal im Jahr. Sie berichtet regelmäßig über 
die Erfolge unserer Nachhaltigkeitsarbeit. 

3.2. EXTERN: 
TRANSPARENZ UND 
KLARE STANDPUNKTE
Wir bei Erlenbacher leben Nachhaltigkeit. Das haben wir fest 
in unserer Kultur verankert. Das möchten wir auch zeigen – 
zum Beispiel in diesen Aktivitäten:

• Nachhaltigkeit ist fester Bestandteil unserer Unterneh-
menspräsentation.

• Wir kommunizieren unsere Nachhaltigkeitsziele in der 
„Backzeit“, unserem Katalog, der in drei Sprachen ver-
fügbar ist.

• Auf unserer Website präsentieren wir transparent 
unsere Nachhaltigkeitsziele, Positionspapiere und  
weitere wichtige Themen zur Nachhaltigkeit:

         erlenbacher.de/de/unternehmen/nachhaltigkeit

• Wir nutzen die Businessplattformen Xing, LinkedIn, 
Youtube, Facebook und Instagram für Nachhaltig-
keitsthemen. 

• Wir kommunizieren transparent über Newsletter und 
Pressemitteilungen.

• Bei unseren Werksverkäufen informieren wir unsere 
Kunden und Mitarbeiter über Bildschirme, Plakate und 
Newsletter zu unseren Nachhaltigkeitsthemen und 
-aktivitäten.

• Wir aktualisieren unsere Nachhaltigkeitstexte regel-
mäßig.

Wir von Erlenbacher sind überzeugt, dass wir langfristi-
gen Erfolg haben, wenn wir nachhaltig wirtschaften. Diese 
Überzeugung wollen wir nach außen tragen und unsere 
Kunden, Lieferanten und sonstige Stakeholder auf diesen 
Weg mitnehmen.

3. KOMMUNIKATION3. KOMMUNIKATION



WARUM UNS 
NACHHALTIGKEIT 
BEI ERLENBACHER 
BACKWAREN SO 
WICHTIG IST 
Bei Erlenbacher wird das Thema Nachhaltgkeit 
großgeschrieben.

Wieso? Weil die Erde unser wichtigstes Gut ist. 
Darum arbeiten wir kontinuierlich daran, noch 
umweltefreundlicher und ressourcenschonender zu 
produzieren und hoffen, auch andere Unternehmen   
für diesen Weg begeistern zu können. 

Jeder noch so kleine Beitrag macht die Welt, auf der wir 
leben, ein Stückchen besser. 

Erlenbacher Backwaren GmbH
Wasserweg 39 
64521 Groß-Gerau

Tel: +49(0)6152803-0 
Fax: +49 (0) 6152 803-347

www.erlenbacher.de 
kontakt@erlenbacher.de


